
Der Rundling 
Simander (KHL)



Der Rundling Simander
• Erste Überlieferungen von Simander (1360 Zimandere, 1383 Symander, 

1450 Czymander, seit 1939 Simander) war in 10 Hufen eingeteilt, die 
1450 von 12, 1558 nach Hofteilungen von 20 und 1664 von 22 
Hauswirten bebaut wurden.

• Der Name ist polabisch wohl abgeleitet vom Personennamen Simadr
und bedeutet damit „Dorf des Simadr“, dem Familienoberhaupt.

• Die Ursprungsform ist die eines Rundlings mit offener Seite nach 
Nordwesten auf einer für Rundlinge unüblichen Höhe von 30 m ü NN.

• Dies war möglich, da die Wasserversorgung aus einer Quelle an der 
Südseite des Dorfes gesichert war.

• Simander war noch 1775 ein gut ausgebildeter Rundling.
• Im Norden vor der Dorfzufahrt stand ursprünglich eine Feldsteinkapelle.





Vom Rundling zum 
Straßendorf

• Am 16.5.1834, 15 Uhr, brach ein Brand im Haus des Kossaters
Scheppmann aus und vernichtete den Rundling

• Von 23 Hufnern, 5 Kossatern und 7 Brinksitzern waren nur 4 Brinksitzer
und die Bewohner der Hirtenkate im Besitz ihrer Häuser geblieben.

• Die 12 Hufner im östlichen Teil hatten aber ihre Scheunen und 
Backhäuser behalten.

• Am 13. Juni 1834 erfolgte die Verteilung der neuen Hofplätze im neuen 
Straßendorf! Aber erst am 27.9.1834 endeten die Verhandlungen zum 
Wiederaufbau zwischen Landdrostei und den Bauern in Simander.



Verkoppelung zwischen 
1845 und 1850

• Bis auf einige wenige Begradigungen der 
Begrenzungen an der Straßenseite änderte sich 
nichts.

• Später ersetzten allerdings einige Bauern ihre 
Vierständerhäuser durch traufständige 
Wohngebäude.



Brand überlebt:
- Hirtenkate
- Brinksitzer

Hofstelle behalten

Ein Blick zurück – welche 
Häuser überstanden den 
Brand?



• Die vom Wiederaufbau Simanders 
aufgenommene Karte ist 
verschollen.

• Aber alle Höfe des Rundlings 
müssen zwischen der Hirtenkate 
im Süden und den Plätzen der 
Hufner a (Thiele – Holzendorf) und 
o (Küntzel, Rittmeyer – Dannehr) 
gelegen haben.

• Aber bereits vor dem Brand muss 
es zwischen 1795 und 1834 einige 
Änderungen gegeben haben.

Die Lage des 
Rundlings
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• Die von einer Quelle 
gespeiste Wasserzisterne 
führt kein Wasser mehr

• Von ehemals 12 
Ziehbrunnen beiderseits 
der Dorfstraße gab es 1949 
nur noch einen.
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